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[)Die den einzelnen Kapıteln 2008| Schlusse beigefügten oten bewelsen,
daß der Verfasser seinem Werke ıne solı1de Grundlage gegeben und dem
LLeser die Ergebnisse EINSIEr tief schürfender Studıen bietet; sS1e bılden ıIn
der +at 1n wertvolles Quellenrepertorium ZUTr mittelalterlichen rdens-
geschichte, wotur mancher Forscher dankbar se1in wird DiIie ] _ eser der
„Studien“ WIrd überdies erfreuen, daß dıie Quellen größten e1l on
deutschem Gelehrtenfleiß erschlossen wurden, eın Bewels, daß inan sich 1ın
Deutschland n1t dankbarer DPietät und lebevoller Forschung der alten, be-

denen (jermanıen nıt em Christentum auchrühmten Abteien erinnert,
seinen kulturellen Hochstand verdanken hat.

MO das interessante Werk reC bald einen geschickten, verständ-
nısvollen Uebersetzer Iınden
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Sachsen. Miıt Abbildungen, auftf 11 Tateln Verlag Teubner, Leipzig un
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Der hohe Vertfasser legt hier die Beobachtungen und Aufzeichnungen,
die gelegentlich eines Besuches ın dem altehrwürdigen Kloster 1 (Oktober
1910 genuacht hat, ın zıusammenfassender Darstellung einer breiteren Qeffent-
ichkeit VOTrT, nachdem einzelne Punkte bere1its in Fachzeitschriften abge-
handelt hat. Fs War allem Anschein nach ın erster Linıe das kunstgeschicht-
liıche Interesse, das ihn veranlaßt hat, seine Schritte nach dem merkwürdigen
Heiligtum lenken, christliche und islamitische uns sich dıe Hände
reichen, un ın dieser Beziehung bletet E1 auch manch wertvollen Beltrag,
geeignet, dıie bisherigen Arbeiten aul diesem (Giebiet ın dankenswerter Weise
ZU ergänzen. Mıt besonderer Freude werden die Freunde der christlich-
orientalischen uns die zahlreichen, ausnahmslos aul eigenen, tast durch-
WCQS sehr out gelungenen Aufnahmen beruhenden Ilustrationen begrüßen,
unter welchen sich einige nicht uninteressante Neuentdeckungen betinden
DIie Darstellung ist schlicht und einfach ; einige Härten 1m Ausdruck SsSind
ohl auUt Rechnung des tagebuchartigen Charakters der zugrunde liegenden
Aufzeichnungen setzen.
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In ahnlicher Weise beschreibt der Vertasser unter Uebergehung se1iner
Reise durch Palästina seinen Besuch anl den Ruinenstätten in Nordsyrien.
uch dieses Schriftchen erhebt ın bescheidener Weise weıter keinen AÄAn-
spruch als einıge kunstgeschichtliche Details bieten, die fIrüheren Rei-
senden entgangen sind Diesem Zwecke dienen außer kurzen Beschrei-
bungen der Gegenstände wieder 1ıne große Anzah ONn trefflich gelungenen,
selbstgemachten photographischen Aufnahmen. Anlage und Darstellung,
Ww1ıe uch die außere Ausstattung sind dıe gleichen Wwıe beim oben g-
nannten Schriftchen.

tta Landersdortfer.

Die Allegorie des en Liedes. Von Romuald Munz Freiburg,
Herder-Verlag 1912 und 305 Seiten 5.60

Das ıIn seinem Inhalt ebenso erhabene Wwıe Tüur das Verständnis
schwierige „Lied der ] 1eder“ indet 1m vorstehenden Werke ıne neue Fr
klärung, deren Mauptvorzug 1n der durchsichtigen und folgerichtigen Ein-


